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ist. ,,The Famous Door on
Swing Street" erzählt die Ge-
schichte eines Paares, das sich
in der Gegenwart zu verlieren
droht und in der Vergangen-
heit wiederfinden will" 2020
wurde das Bühnenwerk im
Stadttheatq Fürth uraufge-
führt, das Landestheater Nãu-
strelitz nahm es im Oktober
2O23 in einer Neuinszenie-
rung in sein Programm auf
und tourt damit. Sehr zur
Freude des Fuldaer Publi,
kums, das am Dienstagabend
für ein voller Haus sorgte.

Auch kam es in den Genuss
einer Besetzungsänderung,
die den Bogen zwiSchen
Fürth, Neustrelitz und Fulda
schlug. Weil Hauptdarstelle-
rin Laura Scherwitzl erkrankt
war, sprang die in der Barock-
stadt lebende Karolin Konert
ftir sie ein. Konert hatte in der
ursprünglichen Version in
Fürth die Anna gespielt, war
dafür ausgezeichnet worden,
und wie sehr sie nach wie vor
in dieser Rolle zuhause ist, war
nun im Schlosstheater zu erle-

rben. Erst am Vormittag des
Veranstaltungstages war sie
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Luchs doppelt
verliehen

Max-Ophü ls-Fest
SAARBRüCKEN

Regisseur und Drehbuchau-
tor Christian Petzold (64)
wird mit dem diesjährigen
Tribute des 46. Filmfestivals
Max Ophüls Preis MOP)
geehrt. ,,Mit großer Freude
ehren wir in diesem Jahr
Christian' Pètzold, einen
der bedeutendsten und er-
folgreichsten deutschen
Filmregisseure, der den Be-
ginn seiner Filmkarriere
hier in Saarbrücken feier-

, te", so die künstlerische Lei-
terin des MOP, Svenia Bött-

'ger. ,,Wir bewundern seine
unvergleichliche Erzähl-
kunst ebenso wie sein Enga-
gement ftir die nächste
Filmgeneration, der er mit
Leidenschaft und Hingabe
die Liebe zum Kino weiter-
vermittelt."

Der Max Ophüls Preis gilt
als wichtiçtes Festival fi.ir
den deutschsprachigen
Film und steht für die Ent-
deckung von Talenten aus
Osterreich, Deutschland
und der Schweiz. Die Filme
in den vier Wettbewerben
werden am 17. Dezember
bekanntgegeben. Das Festi-
val findet vom 2O. bis 26. J a-
nuar statt.

bei den Proben miteingestie-
gen, sagte der Leiter des Fulda-
er Theater- und Konzertmana-
gements, Christoph Stibor.
Am Abend dann: eine makel-
lose Leistung. Chapeau!

Das Musical erzählt die Gç-
schichte voq Anna und Mike,
die nach New York ziehen,
,,um die Stadt zu rocken", wie
sie sagen - er, ein Ex-Musiker,
als Banker, sie als DJane. Wih-
rend Mike immer erfolgrei-
cher wird und seine Liebste
dabei mehr und mehr aus den
Augen verliert, verzweifelt An-
na bei der Suche nach einem
Club für ihre Idee, Big Apple
wieder zum Tanzen zu brin-
gen. In einem antiquiert an-
mutenden Plattenladen öff-
net die Besitzerin der inzwi-
schen frustrierten Frau eine,
geheime Ttir. Diese fuhrt die
Heldin geradewegs in die
1930er Jahre: in Jazzclubs,
Flüsterkneipen und Tanz-

schuppen. Mittendrin: Stepp-
tänzer Pete, der ihr ausneh-
lnend galant den Hof macht.
Pete oder Mike? Anna muss
sich entscheiden - qnd hat die
Rechnung ohne ihren Partner
und dessen Gitarre gemacht.

Das Ensemble des Neustre-
litzer Theaters mitsamt
Opernchor und Tanzkompag-
nie brachte diese Geschichte
so lebendig und heiter auf die

Wimmelbilder
und Girlgroup

Bühne, dass deren vergleichs-
weise lange Spielzeit von rund
150 Minuten wie im Flug ver:
ging. Die von Gaines tta-ll be-
sorgte Inszenierung setzte da-
bei auf Wimmelbild-Effekte:
Es war oft so viel los auf der
Bühne, dass man nicht wuss-
te, wo man hinsehen sollte.
Das bunte Bühnenbild und

die stilvollen Kostüme (beit
des: Dirk Immich) boten wei-
tere Schauwerte.

Die Livemusik aus dem
Theatergraþen - die Neubran-
denburger Philharmonie
spielte unter der Leitung von
Musicalkomponist Wolf auf -
sorgte ftir akustischen Hoch-
genuss, auch wenn die Musi-
kerinnen und Musiker den
Chor und manchmal leider
auch die drei Swing Sisters
übertönten. Dieses Trio - Lau-
ra Albert, Julia BaierTarasova
und So Yeon Yang - ftihrte üb-
rigens in feinster, traditionel-
ler Girlgroup-Maniçr der
Swinç undJazz-Ara durch das
Stück.

Darin wurde natürlich viel
getanzt und .noch mehr ge-
sungen. Neben Konert mit ih-
rer vor allem in den etwas ru-
higeren Parts wìrnderschö-
nen, sensiblen Stimme punk-
tete Andrés Felipe Orozco als
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Mike mit seinem klaren, kraft-
vollen Gesang. Bettina Meske
als Plattenbesitzerin Doris
ließ voller Elan die alte Diven-
Zeit auferstehen. Von Sebasti-
an Naglatzki, der Mikes im-
mer viel zu albernen, aber her-
zensguten Freund Tom spiel-
te, hätte man drrrchaus gerne
mehr gehört. Und Mikes Riva-
le, der Stepptänzer Pete, wur-
de dank Jannik Harneit zum
Charmeur der alten Schule.
Bei den Hauptrollen kamen
übriçns Mikros zum Einsatz,
was das Zusammenspiel mit
dem Orchester selbstredend
vereinfachte.

Am Ende dann schloss sich
der Kreis. Das Finale im Club
,,My An's" vereinte das Ges-
tern und Heute, als lägen nie
und nimmer fãst hundertJah-
re dazwischen. Mit stehenden
Ovationen bedankte sich das
Publikum fur diesen herrlich
unterhaltsamen Abend.

Heiter und sehr lebendig: ,,The Famous Door on Swing,Street"

Von unserem
Redaktionsmitglied
ANKE ZIMMER

FULDA

Eine vergnüsliche Zeit-
reile unternahmen am
Dienstagabend die Gås-
te im ausverkauften Ful-
daer Schlosstheater. Das
Musical,fhe Famous
Door on Swing Street"
entführte sie zusammen
mit dem bestens aufge-
legten Ensemble auf der
Bühne in das New York
der 193Oer Jahre.

Thilo Wolf ,und Ewald Arenz
haben ein Musical von heute
geschaf.fen, das den Sorlnd der
1930er Jahre feiert und den-
noch kein historisches Stück

Ausverkauftes
Schlosstheater

lm ,,My An's" sind sie alle vereint. Rundes Bild: Karolin Konert.

HAMBURG/BREMEN

Der Jugendbuchpreis Luchs
wird in diesemJahr doppelt
vergeben: Ausgezeichnet
werden die Graphic Novel
,,Outline" von Michèle Fi-
schels (Reprodukt Verlag)
und die Kurzgeschichten-
sammlung ,,F.ucking fu-
cking schön" von Eva Rott-
mann (Jacoby & Stuart),
wie die Wochenzeitung
,,Diè Zeit" und Radio Bre--
menmitteilten.


